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Ausführliches Wetter Seite 8
Kräftige Gewitter

Tagsüber NiederschlagNachts

29° 16° 80%

6 aus 49

Spiel 77
Superzahl

(Ohne Gewähr)
Super 6

Sie ist nicht allzu groß,
aber übersehen kann
man Lucy Diakovska
trotzdem nicht. Ihr ro-
ter Lockenkopf ist ihr
Markenzeichen. Und
auch wenn ihre Zeit
auf den ganz großen
Bühnen seit einigen
Jahren vorbei ist, wird

sie noch immer auf der Straße erkannt:
„Du bist doch die Lucy von den No An-
gels?“ Ja, sie ist es. Auch nach der Zeit
in der erfolgreichen Mädchenband
singt die sympathische und zumindest
äußerlich stets gut gelaunte Künstlerin
immer noch – mal hier, mal da. Und sie
läuft: AmSonntag zumBeispiel beimLa-
dies Run ab 15 Uhr in der Bremer City.
Diakovska ist die Werbefigur der Brei-
tensportveranstaltung. Ob sie vornweg
läuft und als Erste durchs Ziel geht,
bleibt abzuwarten. So oder so: Man
wird sie sehen und sich an sie erinnern.
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Lucy Diakovska
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Ins Wasser gefallen

Enja ist drei. Jeden Tag unterzieht sie
mich einem harten, erbarmungslosen
Training: Während des Frühstücks ver-

langt sie plötzlich „Motella“ (Nutella) oder
Mosinen fürsMüsli. LetztenMonatwaren es
noch Hosinen. Beim Eislecken ruft sie freu-
destrahlend „Ich mag Karabell!“ (Karamell)
und amAbendbrottischmöchte sie den „Be-
kidell“ (Babybel-Käse).
Eine meiner leichtesten Übungen ist es,

die Forderung nach „Buchstabenketze“ zu
entschlüsseln (Russischbrot). Auf die Frage:
„Was hat dir heute im Kindergarten gut ge-
fallen?“ antwortet sie: „Gloperlen.“ Aha:
„Glasperlen“, sage ich. Sie ruft entrüstet
„Neiiiin! Gloperlen“. Ach so! Holzperlen.
„Nein Mama, Gloooo-per-len!“ Ich kombi-
niere:Wann hat sie schonmal etwasmit Per-

len gemacht? Was könnte
im Kindergarten passiert
sein, das sie so begeistert?
Womit beschäftigt sich
dieses Persönchen? Wel-
cheMaterialien haben sie
im Kindergarten? Tau-
sendMöglichkeiten rasen
wie ein Zahlenband
durch meinen Schädel.
„Steckperlen! Ihr habt
mit Steckperlen Unterset-
zer gebastelt!“ „Ja-ha“,
sagt Enja gelangweilt.
Wuh! ImWorträtsellösen bin ich die Beste.
Eine olympische Herausforderung er-

lebte ich, als Enja kurz nach Heiligabend in
Tränen aufgelöst nach ihrem vierten Weih-

nachtsmann suchte. Es
trieb mich schier in die
Verzweiflung. Ich ging es
wie ein Profi an: Frei im
Kopf und locker im Na-
cken fokussierte ich
meine geistige Kraft. Der
Gedanke schoss wie ein
Blitz in meinen Kopf.
Nach gefühlten 200 An-
läufen hatte ich die Lö-
sung: „Du suchst das
T-Shirt, das du zum 3. Ge-
burtstag geschenkt be-

kommen hast!“ Enja blickte mich aus rot ge-
weinten Augen an und nickte. Das Gefühl,
das mich durchzuckte, kannte ich von frü-
her, wenn ich nach Wettkämpfen auf dem

Siegertreppchen stand. Ich rief: „Ja!“,
machte eine Siegerfaust und lief eine Ehren-
runde durchs Kinderzimmer.
Mag sein, dass Kinder gern experimentie-

ren. Vielleicht hat Enja meine Freude an
Sprache geerbt. Fakt ist: Ich bin reif für die
Dechiffrier-Abteilung beim Bundesnach-
richtendienst. Dort brauchen sie sicher talen-
tiertes Personal. Leute, die amerikanisches
Kauderwelsch entziffern, sächsische Dop-
pelagenten entlarven oder die Spionage-
Schlüsselwörter der NSA auskundschaften.
Lieber BND: Ich bin soweit.

Tipp: Mit dem Spiel „Die freche Sprech-
Hexe“ von Ravensburger (Modell 25003;
ab 6,50 Euro) üben Vier- bis Achtjährige
die richtige Aussprache vonWörtern.

WETTER

Seit Jahren schon darf das Ehepaar Bü-
tow keinen Kontakt zu seinem Enkel-
kind haben: Die Eltern des Kindes sind
dagegen. Nun wollen die Bütows eine
Selbsthilfegruppe gründen.

Hinter dem Weserdeich in Kleinensiel
erhebt sich die 60 Meter hohe Kuppel
des Atomkraftwerks Unterweser. Seit
mehr als vier Jahren ist es vom Netz.
Camper stören sich nicht am Reaktor.

Das Landesmuseum in Hannover zeigt
die Ausstellung „Madonna. Frau-Mut-
ter-Kultfigur“. Die Exponate zeigen,
wie sich das Image der heiligen Maria
über Jahrhunderte gewandelt hat.

Deutsch als Fremdsprache

Schon seit fast fünf Jahrenwird dieWirt-
schaft des sozialistischen Kuba vorsich-
tig geöffnet. Seit Beginn derNormalisie-
rung der Beziehungen zu den USA
herrscht jetzt Goldgräberstimmung.
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Zu den neuen Gesichtern bei Werder
zählt auch JörnHeineke, der Fitnesstrai-
ner. SeineMethoden sollen helfen, dass
die Spieler ihre Grenzen kennen lernen
– und über sie hinausgehen können.Was liegt bei diesem Wetter näher, als gute Freunde

zum Gartenfest einzuladen? Ihre besten Rezepte
für ein solches Fest verraten Grill-Profis aus Oster-

holz-Scharmbeck und türkische Kleingärtner aus Blumen-
thal imgerade erschienenenMagazin „BremerGarten-Ge-
schichten“. Die Niedersachsen sind wahre „Teufels-
griller“. Sie trainieren jeden Sonntag, und das heißt bei ih-

nen nicht nur, eine Bratwurst auf den Rost zu werfen. Die
FrauenundMänner grillenmit sportlichemEhrgeiz undbe-
teiligen sich seit Jahren an nationalen und internationalen
Grill-Wettbewerben.Von ihnen erfahren Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, wie ein echter Teufelsburger geht (Bild
oben).Wer sich bei den Temperaturen in dieserWoche ku-
linarisch lieber auf den Urlaub amMittelmeer einstimmen

will, kann bei den „Glücklichen Gartenfreunden“ abgu-
cken: Sie tischen Köfte und leckere Salate auf. Etwas wei-
ter von seiner Heimat entfernt hat sich Gartenbesitzer Pe-
ter Pfister - zumindest, was den Gartenstil angeht. Der frü-
here Wachmann setzt in seinem Feng-Shui-Garten in Mit-
telshuchting mit vielen asiatischen Elementen ganz auf
Harmonie. FOTO: SUHWA LEE Berichte Seiten 18 und 19

Weil ein Unwetter drohte, sagte der
Veranstalter der Badeinselregatta
auf derWeser das Rennen am Sonn-

abendunmittelbar vor demStart aus Sicher-

heitsgründen ab. Die 200 Teilnehmer wa-
ren darüber sehr enttäuscht; diemeisten ge-
nossen dennoch am Abend die Party am
Café Sand. FOTO: KLAMA Bericht Seite 11

Nai oder Oxi?

Kurz vor der Volksabstimmung über
Annahme oder Ablehnung der Spar-
und Reformpläne der internationalen

Geldgeber an diesem Sonntag herrscht in

Griechenland eine gespannte Atmosphäre.
In der Bevölkerung macht sich Angst breit.
Finanzminister Gianis Varoufakis schlägt
schrille Töne an. FOTO: DPA Bericht Seite 5
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